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II, B-«an..tmachu>,«°» «.chM.nj,- m. ab-

Vollzug des Bcsvlduugsgesedcs. gelaufenen Rechnungsjahr unverändert fortbestanden

Nach Nr. 70 Absatz 2 der Neichsbesoldungsvor- baben und weiterhin fortbestehen,

schristen haben die Beamten, die Kinderzuschläge Hierzu sind Vordrucke zu verwenden, welche den

beziehen, bis znm 15. März jedes Jahres eine Er- Beamten, die es angeht, durch Vermittlung der vor

klärung abzugeben, daß die für den Bezug des gesetzten Dienststellen zugeben.



Die Beamten haben die Vordrucke genau aus- ^

zufüllen uud mit den nötigen Unterlagen bis läng¬

stens 15. März 1 9 40 der unmittelbar vorgesetzten

Dienststelle wieder vorzulegen. Bei den zum Heeres¬

dienst einberufenen Beamten hat die Ehefrau die

Erklärung abzugeben. Die Dienststelle hat die An¬

gaben auf Richtigkeit und Vollständigkeit zu prüfen

und die Erklärungen bis spätestens 15. April 1940

anher vorzulegen.

Durch Abgabe dieser Erklärung wird die Vor¬

schrift der Nr. 70 Absatz 3 der Reichsbesolduugsvor-

schristeu, wonach die Beamten im Lause des Rech¬

nungsjahres jede Tatsache, welche die Einstellung der

Zahlung des Kinderzuschlags zur Folge hat, unver¬

züglich anzuzeigen haben, nicht berührt.

Befindet sich das Kind in einer Lehre, so ist,

soweit dies noch nicht geschehen, eiu

Lehrvertrag, in allen Fällen aber eine Bescheinigung

des Lehrherrn vorzulegen darüber, daß sich das Kind

noch in der Lehre befindet, wie lange diese noch

dauert, ob das Kind Lohn erhält oder nicht, gegebe¬

nenfalls in welcher Höhe ohne jeden Abzug.

Für Kinder über 16 Jahre, die sich noch in

Schulausbildung besindeu, sind in allen Fällen Be¬

stätigungen der Schulleitung über den Schulbesuch

im Schuljahr 1939/40 unter Angabe der Wochen¬

stundenzahl vorzulegen, bei Studenten vom Sekre¬

tariat einer Hochschule ausgestellte Auwesenheits-

zengnisse für Sommersemester 1939 und Winter¬

semester 1939/40. Soweit die geforderten Nachweise

bereits vorgelegt wurden, kann von einer nochmali¬

gen Einsendung abgesehen werden.

Bei den Kindern, welche am Schluß des laufen¬

den Schuljahres die Reifeprüfung ablegen, ist anzu¬

geben, ob sie sich noch weiterhin in Schul- oder

Berufsausbildung befinden werden, oder ob sie an¬

schließend an die Neifeprüfuug ihren Arbeitsdienst

ableisten werden.

Vollendet ein Kind im Lanfe des

folgenden Rechnungsjahres (1. April

1 940 bis 31. März 1941) das sechzehnte

L e b e n s j a h r, s o s i n d d i e s ü r d e n W e i t e r-

bezng des Kinderzuschlags maßgeben¬

den Verhältnisse unaufgefordert spä -

testeus auf Ersten des betreffenden

Monats unter Anschluß der entspre¬

chenden Nachweise darzulegen.

Wird die vorgeschriebene Erklärung nicht recht¬

zeitig abgegeben, so wird die Zahlung des Kinder¬

zuschtags eiugestellt werden (Nr. 70 Absatz 1 der

Reichsbesoldungsvorschriften).

Karlsruhe, den 29. Januar 1940.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr, ^,1 7V Im Auftrag

Gärtner

Schülcrunfallversicheruug.

Der Badische Gemeindeversicherungsverband hat

sich entgegenkommenderweise bereit erklärt, für den

gegenwärtigen Krieg die sogenannten mittelbaren

Kriegsschäden in die Versicherung einznbeziehen. Die

Abgrenzung der mittelbaren gegenüber den unmittel¬

baren Kriegsschäden ergibt sich aus der Verordnung

über die Entschädigung von Personenschäden vom

1. September 1939 (RGBl. I S. 1623). Nach dieser

Verordnung erhalten deutsche Staatsangehörige, die

infolge eines Angriffs auf das Reichsgebiet oder

eines besonderen Einsatzes der bewaffneten Macht

Schaden an Leib oder Leben erleiden, auf Antrag

Fürsorge uud Versorgung nach Maßgabe der

Personenschädenverordnnng.

Die Schülerunsallversicherung greift dann ein,

falls von feiten des Reichs anf Grund der Personen¬

schädenverordnung eine Entschädigung nicht zu

leisten ist.

Karlsruhe, den 3. Februar 1940.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr. k L00! Im Auftrag

Gärtner

Griechische Lehrbücher.

Der Herr Neichsminister für Wissenschaft, Er¬

ziehung und Volksbildung hat sür den griechischen

Unterricht an den badischen Gymnasien die folgenden

Lehrbücher znm Gebranch vorläufig zugelasseu:

Verlage Diesterweg iu Frauksurt a. M.

u u d Weid m an n i n B e r l i n :

1. Griechisches Unterrichtswerk. Herausgegeben

von Professor Dr. Karl Kappus, Dr. Mar Krüger,

Erwiu Schiering und Dr. Adolf Walter. 1. Band:

Übungsbuch. Griechisches Übungsbuch zu Kaegis

kurzgefaßter griechischer Schulgrammatik. Bearbeitet

von Erwin Schiering und Dr. Max Krüger. 2. Teil

(Klasse 4). 1933.

2. Griechisches Unterrichtswerk. Herausgegeben

von Professor Dr. Karl Kappus, Dr. Max Krüger,

Erwin Schiering und Dr. Adolf Walter. Kurzgefaßte

griechische Schulgrammatik uach Adolf Kaegi. Neu¬

gestaltet vou Professor Dr. Kappns und Dr. Walter.

1938.

Andere Lehrbücher dürfen nicht verwendet

werden.

Karlsruhe, deu 6. Februar 1940.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr. K SI07 Im Auftrag

Gärtner



Nr, 5 —

Verordnung

über das „Naturschutzgebiet Orchideeuwiese Neckar-

burkeu" in der Gemarkung Neckarburken, Landkreis

Mosbach.

Auf Grund der ss 4, 12 Abs. 2, 13 Abs. 2, 15

und 16 Abs. 2 des Neichsnaturschutzgesetzes vom

26. Juni 1935 (RGBl. I S. 821) sowie des § 7 Abs. 1

und 5 der Durchführungsverordnung vom 31. Okto¬

ber 1935 (NGBl. I S. 1275) wird mit Zustimmung

der obersten Natnrschutzbehörde folgendes verordnet:

§ 1

Die rnnd 0,5 km nördlich von Neckarburken am

Rande Äes Bürgerwaldes in der Gemarkung Neckar¬

burken, Landkreis Mosbach, liegende Orchideenwiese

wird in dem im § 2 Abs. 1 näher bezeichneten Um¬

fange mit dem Tage der Bekanntgabe dieser Ver¬

ordnung in das Reichsnaturschutzbuch eingetragen

und damit unter den Schutz des Neichsnaturschutz¬

gesetzes gestellt.

Z2

(1) Das Schutzgebiet hat eine Größe von

6.4333 ka und umfaßt in der Gemarkung Neckar¬

burken, Gewann Zimmerplatz, die Grundstücke Lager¬

buchnummer 792 bis 800.

(2) Die Grenzen des Schutzgebietes sind in eine

Karte 1 :25 000 nnd eine Katasterhandzeichnung

1 : 1500 rot eingetragen, die bei der obersten Natur-

schutzbehörde in Verlin niedergelegt sind. Weitere

Ausfertigungen dieser Karten befinden sich bei der

Reichsstelle für Naturschutz in Berlin, bei der höhe¬

ren Naturschutzbehörde in Karlsruhe, der unteren

Natnrschutzbehörde in Mosbach und dem Bürger¬

meister in Neckarburken.

s3

Im Bereich des Schutzgebietes ist verboten:

a) Pflanzen zu beschädigen, auszureißen, auszu¬

graben oder Teile davon abzupflücken, abzu¬

schneiden oder abzureißen,

b) freilebenden Tiereu nachzustellen, sie mutwillig

zu beuurnhigen, zu ihrem Fang geeignete Vor¬

richtungen anzubringen, sie zu fangen oder zn

töten, oder Puppen, Larven, Eier oder Nester uud

sonstige Brut- uud Wohustätten solcher Tiere fort¬

zunehmen oder zu beschädigen, unbeschadet der

berechtigten Abwehrmaßnahmen gegen Kultur¬

schädlinge nnd sonst lästige oder blutsaugende

Insekten,

o) Pflanzen oder Tiere einzubringen,

ä) eine andere als die nach § 4 Abs. 1 zugelassene

wirtschaftliche Nutzung auszuüben,

s) die Wege zu verlassen, Feuer anzumachen, Abfälle

wegzuwerfen oder das Gelände auf andere Weise

zu beeinträchtigen,

k) Bodcubestandteile abzubauen, Sprengungen oder

Grabungen vorzunehmen, Schutt oder Boden¬

bestandteile einzubringen oder die Bodengestalt

einschließlich der Wasserläufe oder Wasserflächen

auf andere Weise zu verändern oder zu beschä¬

dige».

s) Bild- und Schrifttafeln anzubringen, soweit sie

nicht ans den Schutz des Gebietes hinweisen.

s-t

(1) Unberührt bleiben:

a) die rechtmäßige Ausübung Äer Jagd,

k) die landwirtschaftliche Nutzung der Wiese unter

Ausschluß der Kulturänderung,

o) die geregelte forstwirtschaftliche Nutzung mit der

Einschränkung, daß standortsfremde Bäume nicht

eingebracht werden dürfen nnd Lichtlücken zu

erhalten sind.

(2) In besonderen Fällen können Ausnahmen

von den Vorschriften dieser Verordnung von mir

genehmigt werden.

s 5

Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zu¬

widerhandelt, wird nach den sß 21 und 22 des

Reichsnaturschutzgesetzes und den Ks 15 und 16 der

Durchführungsverordnung bestraft.

§6

Diese Verordnung tritt mit ihrer Bekanntgabe

im Amtsblatt des Badischen Ministeriums des

Kultus und Unterrichts in Kraft.

Karlsruhe, Äen 26. Januar 194V.

Der Badische Minister des Knltus und Unterrichts

— als Höhere Naturschutzbehörde —

Nr E 12 Wacker

Verordnung

über das „Naturschutzgebiet Margaretenschlucht"

in der Gemarkung Neckargerach, Landkreis Mosbach.

Auf Grund der §§ 4, 12 Abf. 2, 13 Abs. 2, 15

nnd 16 Abs. 2 des Neichsnaturschutzgesetzes vom

26. Juui 1935 (RGBl. I S. 821) sowie des s 7 Abs. 1

und 5 der Durchführungsverordnung vom 31. Okto¬

ber 1935 (RGBl. I S. 1275) wird mit Zustimmung

der obersten Naturschutzbehörde folgendes verordnet:

§1

Die rnnd 1,5 km südöstlich von Neckargerach auf

ker rechten Neckarseite in der Gemarkung Neckar¬

gerach, Landkreis Mosbach, liegende Margareten¬

schlucht wird in dem im K 2 Abs. 1 näher bezeichneten

Umfange mit dem Tage der Bekanntgabe dieser Ver¬

ordnung in das Reichsnaturschutzbuch eingetragen

und damit unter den Schutz des Reichsnaturschutz¬

gesetzes gestellt.
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s 2

(1) Das Schutzgebiet hat eine Größe von rund

5 du, und umfaßt iu der Gemarkung Neckargerach

a) im Gewann Gickelsberg einen Teil des Grund¬

stückes Lagerbnchnummer 4036,

k) im Gewann Eisenbusch einen Teil des Grund¬

stückes Lagerbnchnummer 3581.

(2) Die Grenzen des Schutzgebietes siud in eine

klarte 1:25WO und eine Katasterhaudzeichuuug

1 : 8 000 rot eiugetrageu, die bei Ker oberste» Natur¬

schutzbehörde in Berlin niedergelegt sind. Weitere

Aussertiguugeu dieser Karten befinden sich bei der

Reichsstelle für Naturschutz iu Berlin, bei der höhereu

Naturschutzbehörde iu Karlsruhe, der uutereu Natur-

schutzbehörde in Mosbach nnd dem Bürgermeister in

Neckargerach.

§3

Im Bereich des Schutzgebietes ist Verbote»:

a) Pflanzeu zu beschädige», auszureißen, auszu¬

graben oder Teile davon abzupflücken, abzu¬

schneiden oder abzureißen,

b) freilebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig

zu beunruhigen, zu ihrem Fang geeignete Vor¬

richtungen anzubringen, sie zu saugeu oder zu

töten, oder Puppen, Larven, Eier oder Nester

und sonstige Brut- und Wohnstätten solcher Tiere

fortzunehmen oder zu beschädige«, unbeschadet

der berechtigten Abwehrmaßnahmen gegen Kul-

tnrschädlinge und sonst lästige oder blutsaugeude

Insekten,

o) Pflanzen oder Tiere einzubringen,

ä) eine andere als die nach s 4 Absatz 1 zugelassene

wirtschaftliche Nutzung ansznüben,

?) die Wege zu verlassen, zu lärmen, Feuer auzu-

machen, Abfälle wegzuwerfeu oder das Gelände

auf andere Weife zu beeinträchtigen,

k) Bodenbestandteile abzubauen, Sprengungen oder

Grabungen vorzunehmen, Schutt öder Boden¬

bestandteile einzubringen oder die Bodengestalt

einschließlich -der Wasserläufe oder der Wasser¬

fläche» auf andere Weise zu veränder» oder zu

beschädigen,

-x) Bild- und Schrifttafeln auzubriugeu,, soweit sie

uicht auf den Schutz des Gebietes hinweisen, oder

als Wegweiser erforderlich find.

Z4

(1) Unberührt bleiben:

a) die rechtmäßige Ausübung der Jagd,

d) die landwirtschaftliche Nutzung in kein bisherigen

Umfange unter Erhaltung der beiden Feldeichen

südwestlich vou Punkt 267,

e) die forstwirtschaftliche Nutzuug unter Wahrnng

des bisherigen standortsgemäßen Laubmischwald-

charakters.

. 5 —

(2) In besonderen Fällen tonne» Ausnahme» "

vou deu Vorschriften dieser Verordnung von mir

genehmigt werden.

s5

Wer den Bestimmnnge» dieser Verordmmg zu

widerhandelt, wird nach den HA 21 nnd 22 des

Reichsnatnrschntzgesetzes und den KK 15 und 16 der

Durchführungsverordnung bestraft.

s 6

Diese Verordnung tritt mit ihrer Bekanntgabe

im Amtsblatt des Badischen Ministeriunis des

Kultus und Unterrichts in Kraft.

Karlsrnhe, Ken 26. Januar 194V.

Der Badische Miuister des Kultus uud Unterrichts

— als Höhere Natnrschntzbehörde

Nr. L 18071 Wacker

Berufsausbildung der Lehrlinge des Gaststätten- und

Bcherbergungsgewerbes an den Handelsschulen in

Baden.

Mit Bekanntmachung voi» 26. Juli 1937 über

die Eiuricht»ug eines Bernfsschnllehrgangs für Lehr¬

linge des Gaststätten- uud Beherbergnngsgewervcs

an der Handelsschule in Baden-Baden (Amtsblatt

1937, Nr. 20, Seite 300) nnd Erlaß vom 7. Juli 1939

Nr. v 13 942 über die Einrichtung von Fachklassen

für Lehrlinge des Hotel- und Gaststättengewerbes

wurden erstmals Berufsschullehrgäuge bzw. Fach-

klasseu an Handelsschulen (kansmännische Berufs¬

schulen) für diese Lehrlinge eingerichtet. Diese

SchUlungseiurichtttttgeu siud zur Ersassnng sämtlicher

in Baden in Betracht kommenden Lehrlinge aus¬

reichend.

Auf Grnud des s 10 Ziffer l des Reichsschul¬

pflichtgesetzes bestimme ich daher — vorbehaltlich

einer durch das Reichserziehungsministerinm etwa

noch ergehenden anderweitigen Anordnung —, daß

sämtliche berufsschnlpflichtige Lehrlinge im Gast¬

stätten- uud Beherberguugsgewerbe (Kellner-, Koch-

und Bürolehrlinge) in Baden ab Ostern 1940 ent¬

weder die Fachklassen für Lehrlinge des Gaststätten-

nnd Beherbergnngsgewerbes an Handelsschnlen

(kaufmännischen Berufsschulen) oder die Bernssschnl-

lehrgänge zu besuchen haben.

Karlsruhe, den 31. Januar 1940.

Der Miuister des Kultus uud Unterrichts

Nr. 1> S35M Im Austrag

Gärtner



Staatliche Meisterschule für das Deutsche Edelmetall-

uud Schmuckgewerbe Pforzheim.

Die iiunstgewerbeschule Pforzheim führt fortau

mit Zustimmung des Herrn Neichsmiuisters für

Wissenschaft, Erziehuug und Volksbildung die Be¬

zeichnung:

„Staatliche Meisterschule snr das deutsche Edelmetall-

uud Schmuckgewerbe Pforzheim.

Fachschule für Gold- nnd Silberschmieden, Stahl-

graviereu, Flachgravieren und Ziselieren, Edelstein¬

gravieren und Elsenbeinschneiden, Emaillieren und

Emaillemalen, Liuieustecheu (Guillochiereu), Schmuck-

zeichnen ilud Schmnckeulwerfen, Zeichnen nnd

Modellieren."

K arls r nhe, den 31. Januar 1940.

Der Minister des Knltus und Unterrichts
Nr. n 936 Im Auftrag

Gärtner

Meisterschute für Mechanik, Vorrichtuugs- und Werk

zeugbau, Fachschule au der Gewerbeschule I (Gewerb¬

lichen Berufsschule) Pforzheim.

Die mit der Gewerbeschule 1 (Gewerblichen Be¬

rufsschule) Pforzheim verbundene Fachschule für

Maschiuen-Schnitte-nnd Werkzengban ist durch Erlas;

des Herrn Reichsministers für Wissenschast, Er¬

ziehung und Volksbildung vom 24. Jannar 1940

L IV d Nr. 6900/39 als

Meisterschule für Mechanik, Vorrichtnngs- und Werk¬

zeugbau, Fachschule an der Gewerbeschule I (Gewerb¬

lichen Beriissschnle) Pforzheim

anerkannt worden.

K arls r u h e, den 6. Februar 1940.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr. 0 1298 Im Auftrag

Gärtner

Aufnahme in das Staatstechnikum
— Staatsbaufchule und Staatliche Jngeuicurschule —

in Karlsruhe zum Sonünerhalbjahr 1949.

An die Direktionen der Höheren Lehranstalten

sowie die Direktoren und Leiter der Gewerbeschulen

(Gewerblichen Berufsschulen).

Nachstehende Bekanntmachung der Direktion des

Bad. Staatstechnikums — Staatsbauschule (Fach¬

schule für Hochbau-, Tiefbau- und Vermessungs¬

wesen) nnd Staatliche Ingenieurschule (Fachschule

für Maschinenbau und Elektrotechnik) — in Karls¬

ruhe wird zur Kenntnis der beteiligten Schulleitun¬

gen gebracht mit dem Ersuchen, den Inhalt den

Schülern der entsprechenden Klassen bekanntzugeben.

K arlsruhe, den 2. Februar 194V.

Der Minister des Knltns und Unterrichts
Nr. l> 974 Im Austrag

Gärtner

Bekan iitmachung.

Ausnahme in das Staatstechnikum — Staatsbauschule und
Staatliche Ingenieurschule — zum Sommerhalbjahr lS-lv.

Anmeldungen zum Besuch des Staatstechnikums

im bevorstehenden Sommerhalbjahr 1940 sind als¬

bald schriftlich an die Direktion der Anstalt zn richten.

Vordrucke zur Anmeldung werden auf Verlangen

kostenlos abgegeben.

Die Auslese- und Ansnahmeprüsnngen für die

Fachsemester sowie sämtliche Nachprüfungen finden

am Mittwoch, den 27. März und am Donnerstag,

den 28. März 1940, nnd die Aufnahmeprüfungen für

die Vorbereituugssemester am Freitag, den 29. März,

nnd am Samstag, den 30. März 1940, statt.

Die zn den Prüfungen Zugelassene» nnd die

Nachprüslinge werden besonders benachrichtigt.

Sämtliche Studierende haben sich am

Montag, den 1. April 1 940, 8 Uhr,

zur Einweisung in ihren Seinesterzimmern eiuzn-

finden.

Der Unterricht beginnt am

Montag, den l. April 1940, 8'"> Uhr.

Alles Nähere ist aus dem Programm ersichtlich,

das vom Sekretariat erhältlich ist. Drucksachenporto

ist beizulegen.

Karlsr u h e, im Januar 1940.

Moltkestraße 9

Bad. Staatstechnikum

Staatsbaufchule und Staatliche Ingenieurschule

Der Direktor:

gez. Dr.-Jng. Kranth

Ausnahme iu die Staatliche Jngeuicurschule
— Fachschule für Leichtbau, Maschinenbau und

Elektrotechnik —
iu Konstanz znm Sommersemester 1940.

An die Direktionen der Höheren Lehranstalten

sowie die Direktoren nnd Leiter der Gewerbeschulen

(Gewerbl. Berufsschulen).

Nachstehende Bekanntmachung der Direktion der

Staatl. Ingenieurschule — Fachschule für Leichtbau,

Maschinenbau und Elektrotechnik — in Konstanz

wird zur Kenntnis der beteiligten Schulleitungen
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gebracht mit dem Ersuchen, den Inhalt den Schülern
der entsprechenden Klassen bekanntzugeben.

Karlsruhe, den 9. Februar 1940.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. v 2172 Im Auftrag
Gärtner

Bekanntmachung.

Aufnahme in die Staatliche Ingenierschuls Konstanz,
Fachschule für Leichtbau, Maschinenbau und Elektrotechnik

zum Sommersemester 1940.

Die Ausleseprüfung für das 1. Fachsemester und
die Aufnahmeprüfung in das Vorsemester der ein¬
zelnen Abteilungen finden statt am
Freitag, den 29., u u d Samstag, den

3V. März 1 9 4 0, jeweils 8 Uhr.

Der Unterricht beginnt für alle Semester am
Montag, den 1. April 1 940, 7.45 Uhr.

Anmeldungen jederzeit. Alles Nähere ist aus dem
Schulprogramm ersichtlich, welches vom Sekretariat
kostenlos bezogen werden kann. Eingehende Be¬
ratung durch die Direktion.

K o n st a n z, den 2. Februar 1940.
Die Direktion:

gez. Schloeman n
Prof. Dipl.-Jng.

Aufhebung der Gewerbefchuleu (Gewerbl. Berufs¬
schulen) Birkendorf, Jcstetteu und Stühlingen.

Die Gewerbeschulen (Gewerblichen Berufsschu¬
len) Birkeudorf, Jestetten und Stühlingen werden
aufgehoben.

Die Einzugsgebiete dieser Schulen werden dem
der Gewerbeschule (Gewerblichen Berufsschule) Tien¬
gen mit der Maßgabe zugeteilt, daß der gewerbliche
Berufsschulunterricht für in den Orten Nirkendorf,
Bettmaringen und Gräfenhausen beschäftigte gewerb¬
lich tätige Berufsschulpflichtige in Birkendorf, für in
den Orten Altenburg, Baltersweil, Bertvangen,
Dettighofen, Jestetten nnd Lottstetten beschäftigte
gewerblich tätige Berufsschulpflicht^ in Jestetten
nnd für in den Orten Blumegg, Tegernau, Eber¬
singen, Grimmelshofen, Lausheim, Lembach, Man¬
chen, Obereggingen, Oberwangen, Schwaningen,
Stühlingen, Untereggingen, Unterwangen und Wei¬
zen beschäftigte gewerblich tätige Berussschulpslichtige
in Stühlingen durch Lehrkräfte der Gewerbeschule
(Gewerbliche» Berufsschule) Tiengen erteilt wird.

Karlsrnhe. den 24. Januar 1940.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. o 405 W a ck e r.
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Staatsprüfung für das Lehramt an Handelsschulen,
Januar 1940.

Die Staatsprüfung für das Lehramt an Han¬
delsschulen haben bestanden:

Dr. Döbele, Leopold, bon Murg,
Kassel, Ludwig, von Mannheim
Merz, Hans, von Osfenbnrg
Mosbrngger, Wilhelm, von Konstanz.

K arlsrn h e. den 8. Februar 1940.
Der Minister des Kultus uud Unterrichts

Nr. » 9M Im Auftrag
Gärtne r

Beaufsichtigung der religiösen Unterweisung an den
Grund- uud Hanptschulen.

Das Erzbischöfliche Ordinariat in Freiburg hat
zu Aufsichtsbeamten für den katholischen Religions
Unterricht bestellt im Bezirk des

S t a d t s ch n l a m t s Mannhei m :

den Psarrknraten Oskar Tröndle in Mann¬
heim an der Uhland-, Wohlgelegen- und Käfertal¬
schule daselbst;

K r e i s s ch u l a m t s Baden-Baden:

den Dekan Theodor W ü st in Völkersbach an den
Schulen der Pfarrei Moosbronn (Gemeinde Freiols
heim);

den Stadtpfarrer Leo R ü ger in Ettlingen an
den Schulen der Pfarrei Au a. Rh.;

K r e i s s ch u l a m t s Bruchsal:

den Pfarrer Hermann Hanngs in Flehingen
an den Schulen der Pfarrei Neibsheim;

K r e i s s ch n l a m t s E m m endingen :

den Pfarrer Dr. Hermann Hirt in Oberschopf¬
heim an den Schulen der Pfarreien Friesenheim,
Ichenheim, Oberweier b. L., Ottenheim, Ringsheini
und Schuttern;

deu Pfarrer Robert Merkle iu Ettenheim

Münster an den Schulen der Pfarreien Ettenheim.
Gräfenhausen b. E., Herbolzheim, Kappel a. Rh,
Oberschopfheim, Ruft uud Wagcustadt;

deu Prälaten Dr. Ernst F öhr , Stadtpfarrer in
Offenburg, an den Schulen der Pfarrei Appenweier;

den Stadtpfarrer Oswald Haug in Emmen¬
dingen an den Schulen der Pfarreien Gntach, Koll-
nau, Oberwinden nnd Reute;

K r e isschnl a mts Karls r nhe:

den Pfarrer Hermann Hauugs in Flehingen
an den Schulen der Pfarreien Bauerbach, Bretten,
Büchig, Jöhlingen und Wöschbach;
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^ den Dekan Theodor Wüst in Völkersbach an
den Schulen der Pfarreien Burbach, Ettlingen,
Schöllbronn und Spessart;

den Pfarrer Karl Walter in Neichenbach an
den Schulen der Pfarreien Vnfenbach, Ettlingen¬
weier, Stupferich und Völkersbach?

den Stadtpfarrer Leo Rüger in Ettlingen an
den Schulen der Pfarreien Malsch b. E.: Reichenbach
b. E> und Schielberg;

K r e i s s ch u l a in t s Konstanz:

den Pfarrer Josef Bierlox in Blumenfeld
an den Schulen der Pfarrei Wiechs a. R.;

deu Pfarrer Christian Lehmann in Bank¬
holzen an den Schulen der Pfarreien Shningen,
Nandegg, Riekafingen (Arten), Weiler und Worb-
lingen;

den Dekan Stefan Waibel in Ohningen an
den Schulen der Pfarrei Bankholzen:

K r e i s s ch n l a m t s Lörrach:

den Stadtpfarrer Paul Leh m a u u iu Weil
a. Rh. an den Schulen der Pfarreien Höllstein, Lör¬
rach nnd Schopfheim;

K r e i s s ch n l a m t s Mosbach:

den Pfarrer Paul Bleichroth in Rippberg
an den Schulen der Pfarreien Altheim, Glashofen,
Höpsingen, Waldstetten und Walldürn;

den Dekan Joseph Heck in Hardheim an den
Schule» der Pfarreien Brötzingen, Erfeld, Gericht-
stetten, Rippberg nnd Schweinberg;

den Dekan Leopold Rothermel in König¬
heim an der Schule in Hardheim:

K r e i s f ch u l a m ts Osse n b n r g :

den Prälaten Dr. Ernst Föhr, Stadtpfarrer in
Ossenburg, an den Schulen der Pfarreien Elgers¬
weier, Gengenbach, Offeuburg uud Weingarten;

K r e i s s ch n l a m t s Stockach:

den Stadtpfarrer Leopold Schmitt in Psnllen-
dors an den Schulen der Pfarreien Bietingen, Boll,
Heudorf, Krumbach, Rohrdorf, Sanldorf und
Schwenningen;

K r e i s f ch n l a m t s T a u b e r b i f ch o f s h e i m:

den Stadtpfarrer Erich Weick in Tanber-
bischossheim an den Schulen der Pfarreien Hoch-
Hansen, Jmpfingen, Königheim, Uifsigkieim, Werbach
nnd Wertheim;

den Pfarrer Otto Jost in Eiersheim an den
Schulen der Pfarreien Boxtal, Dörlesberg, Frenden¬
berg, Gamburg, Huudheim, Külsheim, Rauenberg,
Reicholzheim und Tauberbischofsheim;

Heu Dekan Joseph Heck in Hardheim an den
Schulen der Pfarrei Pnlfringen:

Kreisfchnlamts Villingen:
den Pfarrer Franz Gl atz in Wolterdingen an

den Schulen der Pfarreien Döggingen, Fürstenberg,
Hausen b. W., Hondingen, Mundelfingen, Riedböh¬
ringen und Sumpfohren;

den Pfarrer Josef Bierlox iu Blumenfeld
an den Schulen der Pfarreien Emmingen a. E.,
Kommingen, Riedöschingen, Watterdingen und
Weiterdingen.

Karlsruhe, deu 3. Februar 194V.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr, i! 1657 Im Aullrag
Gärtuer

III. Personalnachrichten.

I. Veröffentlichungen
auf Grund der Veroronung über die Bekanntgabe
von ErnennnugS- uno Äesvroernugsertassen «.NGAl. 1
S. 1701) — '-deanue, die zum Weyrdienn einverufen
sind.

Ernannt:
Zum Studienreferendar: Gerhard Ritter aus

Bremen.
Zum Rektor: Hauptlehrer Josef Maier in

Karlsruhe.
Zu Hauptlehrern: die Lehrer: August Ban-

m ann in Heidelberg — Kart Birmete in Korb
— Erich Brech t, z. Zt. beurlaubt — Michael Brn -
ner in Najsig— Fritz Fleitz in Freiburg* — Willi
Hartman u in Pforzheim* — August Hering
in Rohrbach b. Sinsheim, Lokr. Sinsheim — Karl
I ä g e r in Wieden — Karl Keller in Heidelbergs
— Hans K eine r in Kirrlach — Ernst Kupfer-
schmid iu Schwandorf-Oberichwaudorf — August
Landwehr in Kütznach — Anton At a r f ch a l l
in Gnrlweil — Willi M o h r in Großeicholzheim —
Kart M ü hlhe r r in Unterlauchringen — Franz
Rastätter in Berghansen^ — Hermann Rübe n-
acker in Schöllbronn — Erich Rnpp in Stnpserich
— Karl Sax in Baden-Baden — Alois Steiert
in Dauchingen.

6 Umwandluügssteltc.

Ernannt zu Beamten auf Lebenszeit:
Die Professoren: Walter Breidt an der

Hindenbnrgschnle, Oberschule für Jungen, in Ett¬
lingen — Dr. Max Dalitzfch am Reuchlin-Gym-
nasium in Psorzheim — Dr. Wilhelm Kölble am
Ludwig-Wilhelm-Gymnasiiim in Rastatt — Franz
Knnz.au der Philipp-Lenard-Schnle, Oberschule
für Jungen, in Heidelberg — Dr. Walter M üller
am Hebel-Ghmnasinm in Lörrach — Adolf Reifer
an der Hebelschule, Oberschule für Jungen, in
Schwetzingen — Dr. Emil Winter an der Notteck¬
schule, Oberschule für Jungen, in Freibnrg.

Die Hauptlehrer: Alois Brauu in Steinen-
stadt — Friedrich Oehler in Kersbach — Engen
Ohnemns in Wambach — Oswin Peter in
Obergimpern — Otto Ratz in Rinklingen — Walter
Rieple in Kuppenheim — Edwin Röhrauer
iu Oberweier, Ldkr. Rastatt — Erust Rünzi in
Neuthard Ernst Sanns in Karlsruhe —
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Berthold Schäfer in Buchholz - Fritz Schir¬

iner in Mahlspüren i. Heg. — Aar! Schmidt in

Dürrn — Albert Schön ig in Seckach — Max

Seeberin Behla — Fritz Sigmun d in Stansen-

berg — Hermann Stech in Kadelburg — Hermann

St ein dach in Mühlbach — Heinrich Tropf in

Dietenhan — Wilhelm Tschan in Reichenbach,

Ldkr. Offenbnrg — Robert Wolf in Heinsheim-

Zimmerhof — Otto Wolfert in Karlsruhe —

Ernst Zimmermann in Göschweiler — Karl

Zimmermann in Waldhansen-Scheringen, Ldkr.

Buchen.

Ernannt unter Berufung in das Bcamtenvcrhältuis:

Zum außerplanmäßigen Verwaltungsinspektor:

Ziuanzgehilse Werner Schäfer an der Universität

Freiburg.

Ernannt unter Berufung iu das Beamtenveryältnis
auf Lebenszeit:

Znm planmäßigen Technischen Lehrer: der apl.

Technische Lehrer Josef Weiler an der Gewerbe¬

schule II in Karlsruhe.

In das Bcamteuvcrhältnis berufen:

Stildienassessor Benedikt Renner an der

Hebel-Schule, Oberschule für Jungen, in Schwet¬

zingen.

Die Schnlamtsbewerber: Anton Fischer in

G i ssigheim — Josef Fischer in Gamshnrst — Al¬

bert Fleitz iu Hemsbach, Ldkr. Naunheim — ^

Heinrich Gaßmann iu Wahlwies — Hermann

Martin in Wangen — Wilhelm Metzmer in

Oberalpfen — Karl Schäfer in Wilhelmsfeld —

Erwin Spitz in Freiolsheim — Wilhelm

Tröndle in Engelswies — Otto Wackers-

h auser in Maisach — Walter Zimmermann

in Binningen.

! l. T o tt st i g e Veröffentlichungen:

Ernannt:

Ministerialrat Karl Gärtner im Ministerium

des Kultus und Unterrichts zum Ministerialdirektor

daselbst.

Zum Studienrat: Zeichenlehrer Julius St et¬

il e l au der Hindeuburgschnle, Oberschule für Mäd¬

chen, in Freiburg.

Zu Hauptlehrern(in): die Lehrer(in): Hedwig

B ühle r in Grafenhausen, Ldkr. Neustadt " —

Hubert H u n n in Langenschiltach — Zritz kleiner

iu Untermettingeu — Fritz Oehler in Unter¬

entersbach — Walter Scher er in Hamberg —

Franz Schweis er, z. Zt. beurlaubt — Max

Stemmte in Untermünstertal-Rotenbuck" — Karl

Wehinger in Deggenhansen.

^ Umlvandlimgsstctte.

Zur Handarbeitshauptlehrerin: die Handarbeits¬

lehrerin Maria B u r st in Bruchsal.

Ernannt zn Beamten auf Lebenszeit:

Die Hauptlehrer: Reinhard Mühleisen in

Schmitzingen — Gnstab M nndi n g e r in Meckes-

heiul — Walter Liud in Karlsruhe — Walthcr

LitzelNlau u in Huchenfeld — Uarl Pfeifer in

Wiesental — Georg Reusch iu Lichtenau — Hein

rich Roth in Brenden — Arthur Schaafiu Kall

bruun — Josef Socher in Heidelberg — Friedrich

Vogel in Schollbruuu — Ludwig Ziminer-

in a n n in Hosfenheim.

Vernfsschullebreriu Elisabeth Wieu iu Karls¬

ruhe.

Auf Antrag in den Ruhestand verseht:

Hauptlehrerin Mathilde Kaltenbach in

Villingen.

Gestorben:

Hauptlehrer a. D. August K ienzler in Brühl
am 29. November 1939.

Oberlehrer a. D. Eugen Steidlinger in

Löffingen am 8. Dezember 1939.

Rektor a. D. Franz Joses N o e in Eppelheim

am 23. Dezember 1939.

Hauptlehrer a. D. Franz Ries, zuletzt iu

Mannheim, am 23. Dezember 1939.

Hauptlehrer a. D. Karl Sickinger in Mann¬

heim am 31. Dezember 1939.

Lehrer a, D. Karl Wächter, zuletzt in Uou

stanz, am 5. Januar 194V.

Ministerialamtsgehilfe a. D. Johann M aier,

zuletzt im Ministerium des Kultus und Unterrichts,

am 7. Januar 1940.

Hauptlehrer Heinrich H eriou , zuletzt in Bah-

lingen, am 12. Januar 1940.

Studienrat i. R. Benedikt Schilling, zuletzt

an der Staatl. Gehörlosenschule iu Heidelberg, am

22. Jauuar 1940.

Hauptlehrer Wilhelm Brüchle in Waldkirch

am 24. Jannar 1940.

Druck und Verlas, von Malsch ck Bogel in Karlsruhe,
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